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ausarbeiten

tiger Gradmesser für die Wirksamkeit der politisch-ideologischen 
Arbeit der Parteiorganisationen darin besteht, wie es gelingt, bereits 
bei der Vorbereitung der Investitionen den Grundsatz höchster Effek­
tivität zu verwirklichen und dazu die Kräfte nach einer volkswirt­
schaftlich begründeten Rang- und Reihenfolge konzentriert einzuset­
zen. Das ist eine grundlegende Voraussetzung, um solche im Volks­
wirtschafttsplan 1981 verankerten Ziele erfolgreich zu erfüllen wie
• die Bauzeiten weiter beträchtlich zu verkürzen,
• den Anteil der Rationaüsierungsinvestitionen wesentlich zu er­
höhen,
• den Produktionszuwachs pro 1000 Mark Investitionen auf über 110 
Prozent gegenüber 1980 zu steigern.
Die Investitionen verstärkt auf die Rationalisierung zu konzentrieren, 
das ist auch der Weg, um die erforderlichen Arbeitskräfte für die 
Lösung anderer volkswirtschaftlicher Aufgaben zu gewinnen. Eng 
verbunden mit dem effektivsten Einsatz der Investitionen besteht eine 
grundlegende Aufgabe darin, die vorhandenen Grundfonds besser 
auszulasten. Es gilt, auch hier dafür zu sorgen, daß jedes Kombinat 
nach den Maßstäben der Besten arbeitet. Eine wesentliche Voraus­
setzung dafür ist, den Leistungsvergleich zum festen Bestandteil der 
Leitungstätigkeit zu machen.

Unsere Partei geht davon aus, daß alles, was in der DDR erreicht 
wurde und weiter zu erreichen ist, vor allem auf eigenen hohen Lei­
stungen sowie der ständigen Vertiefung der allseitigen brüderlichen 
Zusammenarbeit mit der UdSSR beruht. Mit dem Programm der 
Spezialisierung und Kooperation der Produktion zwischen der DDR 
und der UdSSR bis 1990 wird auf einem bereits erreichten beachte 
liehen Niveau der ökonomischen Beziehungen zwischen diesen beiden 
Ländern eine neue, höhere Stufe der Zusammenarbeit zum gegensei-, 
tigen Nutzen wirksam. Auf allen Ebenen der Partei und des Staates 
gilt es, dafür zu sorgen, daß die übernommenen Verpflichtungen als 
eine Sache des proletarischen Internationalismus behandelt und dem­
entsprechend gewissenhaft verwirklicht werden. Ebenso sollten es die 
Parteiorganisationen in den Betrieben und Kombinaten als eine vor­
dringliche Verpflichtung ansehen, die Ziele im Export sowohl gegen­
über den sozialistischen Ländern als auch dem nichtsozialistischen 
Wirtschaftsgebiet von Anfang des Jahres an kontinuierlich zu erfül­
len. Verstärkt ist die Parteikontrolle auf die konsequente Ablösung 
von Importen aus dem nichtsozialistischen Wirtschaftsgebiet zu rich­
ten. Dazu gilt es, vor allem durch die weitere Mobilisierung der eige­
nen Kräfte und Möglichkeiten dauerhafte Lösungen zu finden.

Im engen Zusammenhang mit der weiteren Vorbereitung des X. 
Parteitages sind jetzt die Parteiorganisationen in Auswertung der 13. 
Tagung des ZK der SED dabei, anspruchsvolle Kampfprogramme 
auszuarbeiten. Sie sind darauf gerichtet, die besten Bedingungen für 
die allseitige Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1981 und für seine 
gezielte Überbietung zu schaffen. Dazu gehört, daß überall die Leiter 
ihren Kollektiven mit Hilfe aufgeschlüsselter Pläne klare Aufgaben 
stellen und ihre schöpferische Initiative durch eine gute Organisation 
der Arbeit zielstrebig fördern. Das stärkt die Entschlossenheit jedes 
einzelnen, vom ersten Tag des Planjahres an sein Bestes zu geben.
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